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Museen und Ausstellungen

ZKM – Zentrum für Kunst und Medien
„Writing the History of the Future“,
„Critical Zones“, 10 bis 18 Uhr, Lorenz-
straße 19.
Tom Boller Ladengalerie „Ladenaus-
stellung „Karlsruher Lieblingsbaustel-
len“„, 11 bis 19 Uhr, Werderstraße 30.
Städtische Galerie Karlsruhe
„(Un)endliche Ressourcen. Künstleri-
sche Positionen seit 1980“, „Peter
Ackermann – Verrätselte Architekturen
1965 bis 1999“, 10 bis 18 Uhr, Lorenz-
straße 27.
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
„Sonderpräsentation: Systemrelevant? –
Dass und wie wir leben“, „Systemrele-
vant? Dass und wie wir leben“, 10 bis 18
Uhr, Hans-Thoma-Straße 2–6.
Prinz-Max-Palais „Charleston und
Gleichschritt: Karlsruhe in der Weima-
rer Republik“, 10 bis 18 Uhr, Karlstraße
10.
Naturkundemuseum Karlsruhe „Pla-
net 3.0 – Klima.Leben.Zukunft“, 9.30
bis 17 Uhr. „Form und Funktion: Vorbild
Natur“, 9.30 bis 17 Uhr, Erbprinzenstra-
ße 13.
Badisches Landesmuseum – Schloss
Karlsruhe „Humanimal – Das Tier und
Wir“, „Antike Kulturen“, „Renais-
sance“, „Mittelalter“, 10 bis 17 Uhr,
Schlossbezirk 10.
Badischer Kunstverein „Jeremiah Day:
If it’s for the people, it needs to be
beautiful, she said“, „Rory Pilgrim:
The Undercurrent“, 11 bis 19 Uhr, Wald-
straße 3.
Badische Landesbibliothek „Fakten
oder Fantasie? Karten erzählen Ge-
schichten!“, 9 bis 19 Uhr, Erbprinzen-
straße 15.
Naturschutzzentrum Karlsruhe-Rap-
penwört, Sonderausstellung „Fieber-
klee und Turteltaube: Arten 2020 am
Oberrhein“, 12 bis 17 Uhr, Hermann-
Schneider-Allee 47.

Theater
Badisches Staatstheater – Insel „Kat-
zelmacher“ ab 12 Jahren, 19 bis 20.15
Uhr, Karlstraße 49b.
Theaterhaus am Mühlburger Tor. Das
Sandkorn-Theater, 20.30 Uhr (ausver-
kauft) Rastetter & Wacker: „Kabarett-
notstand!“ – Jakobustheater, 20 Uhr
„Mehr High als Frei“.

Kinos
Autokino Karlsruhe 22.00 „Heart
Rock“, Messplatz/Durlacher Allee.
City Universum 18.00/20.00 Unhinged
– Außer Kontrolle, 14.45/17.45/ 19.45
Into the Beat – Dein Herz tanzt,
15.15/17.00 Paw Patrol – Mighty Pups,
15.45/17.30 Takeover – Voll Vertauscht,
15.30/17.15 Meine Freundin Conni – Ge-
heimnis um Kater Mau, 20.30 Gretel +
Hänsel, 19.30 Herr der Ringe 1 – Die Ge-
fährten (Extended Version), 20.15 Der
Unsichtbare, 15.00 Onward: Keine hal-
ben Sachen, Am Europaplatz.
Filmpalast am ZKM 16:00 Bad Boys
for Life, 19:15 Berlin Alexanderplatz,
20:30 Imax Bloodshot, 17:50 Chaos auf
der Feuerwache, 20:45 Countdown,
20:30 Der Fall Richard Jewell, 15:15
Fantastische Reise des Dr. Dolittle OV,
20:45 Gretel und Hänsel, 19:30 Harriet,
17:0019.45 Into the Beat – Dein Herz
tanzt, 18:00 Känguru-Chroniken Reloa-
ded, 15:30 Kleine Rabe Socke 3,
15:00/16.30 Meine Freundin Conni – Ge-
heimnis um Kater Mau, 15:15 Mina und
die Traumzauberer, 20:30 Nightlife,
15:00 Imax Onward, 16:30 Rettet den
Zoo, 17:45 Semper Fi, 15:20 Sonic the
Hedgehog, 17:20 Takeover – Voll ver-
tauscht, 17.45/20:15 Unhinged – Außer
Kontrolle, 17:30 Imax Unsichtbare OV,
20:00 Waves, Brauerstraße 40.
Kinemathek 19.00 Monos dt. UT, Kai-
serpassage 6.
Schauburg 15.00 TimmThaler oder das
verkaufte Lachen – Kinderkino, 15.30
Marie Curie – Elemente des Lebens,
16.00 Scooby! Voll verwedelt, 18.00 Die
schönsten Jahre eines Lebens, 18.15
Eine Größere Welt, 18.30 Undine, 20.15
Apocalypse Now – Final Cut – englisches
Original in 4K Ultra-High-Definition,
20.30 Sibyl – Therapie zwecklos, 20.45
Marie Curie – Elemente des Lebens, Ma-
rienstraße 16.

Konzerte
Badisches Staatstheater Karlsruhe
„Lunchkonzert 6“ Klein aber fein: Best
of Così fan tutte für Bläseroktett, 12.30
Uhr, Hermann-Levi-Platz 1.

Hemingway Lounge „Cuba-Night“
Karibischen Rhythmen mit Yuni Dou-
glas, 20 Uhr, Uhlandstraße 26.
Kulturring Karlsruhe/Jubez/Popnetz
Karlsruhe „Toujours Kultur“ das Kul-
turring Festival, 20 Uhr, Alter Schlacht-
hof, Durlacher Allee.

Tipps und Treffs
Medienbus, 13.30 bis 15 Uhr Weiher-
feld-Dammerstock: Links an der Alb
Ecke Belchenstraße; 15.30 bis 16.30 Uhr
Oberreut Rudolf-Breitscheid-Straße;
16.45 bis 17.30 Uhr Bulach St.-Georg-
Straße.
Naturschutzzentrum Karlsruhe-Rap-
penwört, „Heilpflanzen – Altes Wissen
neu entdeckt! Haut so zart wie Blüten-
blätter“ am Sonntag, 26. Juli, 14 bis 17
Uhr, Anmeldung bis Montag, 20. Juli,
unter Telefon 95 04 70, Hermann-
Schneider-Allee 47.
Städtische Galerie Kinderwerkstatt
am Sonntag, 19. Juli, 15 bis 16.30 Uhr,
Anmeldung unter Telefon 1 33 44 44, Lo-
renzstraße 27.
ZKM – Zentrum für Kunst und Medien
„BÄMlab“ Lichthof 9, 1. OG, ohne An-
meldung, begrenzte Teilnehmendenzahl.
14 bis 18 Uhr, Lorenzstraße 19.

Führungen
Naturkundemuseum Sonntag, 19. Juli,
„Minerale – Zauber edler Steine“, 11
Uhr Familienführung und 12 Uhr Füh-
rung für Erwachsene. Anmeldung unter
Telefon 1 75 21 11, Erbprinzenstraße 13.
Staatliche Schlösser und Gärten Ba-
den-Württemberg „Die Grüne Oase in
der Stadt. Der Botanische Garten beim
Schloss“ am Sonntag, 19. Juli, ab 14.30
Uhr. Anmeldung unter Telefon (0 62 21)
6 58 88 15.
Städtische Galerie „(Un)endliche Res-
sourcen? Künstlerische Positionen seit
1980“, am Sonntag, 19. Juli, von 15 bis
16 Uhr, Anmeldung unter Telefon 1 33
44 44, Lorenzstraße 27.
„stattreisen“ Karlsruhe Dienstag, 21.
Juli, „Hausluftschutzkeller und Bunker-
anlage des 2. Weltkriegs“, 17 Uhr. An-
meldung unter Telefon 1 61 36 84 oder
unter www.stattreisen-karlsruhe.de.

Infos und Hilfe zu Corona
Gesundheitsamt Karlsruhe: Telefon 9
36-8 19 40 montags bis donnerstags von
8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr sowie freitags
von 8 bis 15 Uhr.
Landesgesundheitsamt: Telefon (07 11)
9 04-3 95 55.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon
116 117.
„Karlsruhe hilft“-Hotline: 98 61 47 55
Montag, Mittwoch und Freitag (außer
Feiertage) von 12 bis 14 Uhr.
ASB-Pflegebegleiter, Telefon-Sprech-
stunde Netzwerk Pflegebegleitung, Hil-
fe für pflegende Angehörige: Mo./Di./
Mi./Fr. 11 bis 12 Uhr und Do. 8 bis 12
Uhr unter Telefon 4 90 08-6 80.
Evangelische Gemeinden Nord-Ost,
Nachbarschaftshilfe für die Waldstadt
unter Telefon 9 67 37 11 (Emmausge-
meinde) und für Hagsfeld unter Telefon
68 11 00 (Laurentiusgemeinde).
„Helfende Hände“, Evangelische Kir-

chengemeinde Neureut-Nord, Einkaufs-
hilfe für Corona-Risikopatienten in
Neureut, Telefon 70 61 34 (AB).
Nachbarschaftshilfe Rintheim, Ein-
kaufs- und Besorgungsunterstützung,
Telefon 61 17 17 (Evangelisches Pfarr-
amt Zum Guten Hirten).
Deutschsprachiger Muslimkreis Karls-
ruhe, Nachbarschaftshilfe in der West-
stadt unter Telefon 01 76 87 14 73 87.
Kinderbüro Familientelefon: Nummer
für veränderten Familienalltag 1 33-
72 40 montags bis freitags von 9 bis 12
Uhr sowie dienstags und donnerstags
von 13 bis 16 Uhr.
Frauenberatungsstelle Karlsruhe, Be-
ratung und Unterstützung bei und nach
häuslicher Gewalt, montags bis don-
nerstags von 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr
sowie freitags von 9 bis 12 Uhr unter Te-
lefon 84 90 47 oder 84 22 88.
Psychosoziale Erste Hilfe gegen Angst,
Verunsicherung und traumatisierende
soziale Isolation täglich von 9 bis 21 Uhr
unter Telefon 6 80 78 66 22.
Psychosoziale Krebsberatungsstelle bie-
tet weiterhin telefonisch Unterstützung
für Erkrankte und ihre Angehörigen un-
ter Telefon 35 00 71 28 oder 35 00 72 29.
Badischer Blinden- und Sehbehinder-
tenverein, „Blickpunkt Auge – Rat und
Hilfe bei Sehverlust“, telefonisch Bera-
tung unter (0 72 48) 57 24 (AB).
Menüservice „Essen auf Rädern“ des
DRK-Kreisverband Karlsruhe unter Te-
lefon (0 72 51) 92 21 75.
DRK-Hohenwettersbach, „Bring-Ser-
vice“ in Hohenwettersbach unter Telefon
(01 52) 01 73 60 58 oder Fax 4 99 80 04.
Karlsruher Verkehrsverbund: 61 07-
58 85 montags bis freitags 7 bis 19 Uhr
und samstags von 7 bis 13 Uhr.
IHK Karlsruhe: Corona-Hotline 1 74-
2 00.
Badischer Landesverein für Innere
Mission: die Quartiersprojekte Südwest-
stadt und Waldstadt sind für Informa-
tionen zu aktuellen Unterstützungsan-
geboten in den Stadtteilen / in Karlsru-
he und Möglichkeiten der gegenseitigen
nachbarschaftlichen Unterstützung wie
auch bei anderen Anliegen und Fragen
wie gewohnt persönlich, telefonisch
oder per E-Mail zu den Öffnungszeiten
oder nach Vereinbarung erreichbar:
Mitmach-Laden Südwest, Mathystr. 12:
montags von 10–12 Uhr, dienstags von
10–13 Uhr und donnerstags von
9.30–12.30 Uhr (Tel. (0721) 38 49 85 58,
E-Mail: quartiersprojekt@badischer-
landesverein.de) und Mitmach-Laden
Waldstadt, Königsberger Str. 37: mon-
tags und dienstags von 14–17 Uhr und
freitags von 10–13 Uhr (Tel. 40 24 21 25,
E-Mail: quartiersprojekt-waldstadt@
badischer-landesverein.de).
Pro familia bietet telefonisch Unter-
stützung und Beratung zu Schwanger-
schaft, Schwangerschaftskonflikt, An-
träge auf Babyerstausstattung, sozial-
rechtliche Beratung, medizinische Bera-
tung, Jugendsprechstunde, sexuelle Bil-
dung, LSBTTIQ Beratung, Sexualität
und Beeinträchtigung, psychologische
Beratung, Rechtsberatung unter
92 05 05 (E-Mail karlsruhe@profami-
lia.de).
Das Eltern-Stress-Telefon ist montags
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr unter
84 22 08 erreichbar.

CVJM Karlsruhe – Hilfsnetzwerk: Un-
terstützung und praktische Hilfe beim
Einkaufen oder im Haushalt, Nachhilfe
undKinderbetreuung (einzeln); Verschen-
ken von selbstgenähten Masken; „offenes
Ohr“ am Telefon unter der Rufnummer
38 71 65, E-Mail: hilfe@cvjm-karlsruhe.de.
Sozialdienst katholischer Frauen
(SkF) Stadt- und Landkreis Karlsruhe –
Beratungsstelle für Frauen und Famili-
en. Beratungs- und Unterstützungsan-
gebote für Frauen und Familien. Nähere
Informationen zu den einzelnen Bera-
tungsdiensten sowie die jeweilige An-
sprechpartnerin erhalten Sie unter
91 37 50 täglich ab 8.30 Uhr, Mo. bis 13
Uhr, Di. bis 16.30, Mi. und Do. bis 14
Uhr und Fr. bis 12 Uhr oder über
www.skf-karlsruhe.de.
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Karlsruhe e.V. Zuviel gezockt während
des Lockdowns und in eine Spiel-Me-
dien-Internet Abhängigkeit geraten? Je-
den Dienstag um 18 Uhr Gesprächs-
gruppe, in der Adlerstraße 31 an. Keine
Anmeldung, keine Kosten, sowohl für
Betroffene als auch für Angehörige.
Mail: hallo@freundeskreis-karlsruhe.de
„Nachbarschaftshilfe Sonnenblume“,
Alltagshilfe, Alltagsbegleitung, Unter-
stützung im Alltag, Bürgerzentrum
Mühlburg, Telefon (01 76) 71 76 91 87.

Wir gratulieren
102. Geburtstag:Hildegard Hammann,
Mühlburg.
90. Geburtstag: Alfons Stegaru, Innen-
stadt-Ost; Maria Wenz, Mühlburg.
Geburtstag: Klaus-Dieter Geier, 80
Jahre, Neureut; Liselotte Födisch, 80
Jahre, Neureut; Siegfried Merdian, 75
Jahre, Neureut.
Goldene Hochzeit: Stefan und Ingrid
Ebli geb. Pfeifer, Daxlanden; Heinz und
Heidemarie Weber geb. Reich, Knielin-
gen; Harald Stahl und Gabriele Oellers-
Stahl geb. Oellers, Grünwinkel; Ottmar
und Rita Huber geb. Müller, Südstadt;
Rainer und Barbara Strobel geb. Fül-
bier, Südweststadt; Peter und Ingrid
Wschiansky geb. Rosenberger, Oststadt.

Notdienste
Apotheken. Fr. 8.30 Uhr bis Sa. 8.30
Uhr. Bären-Apotheke Hagsfeld, Karls-
ruher Straße 26, Telefon 68 46 15. –
Stadt-Apotheke Innenstadt, Karlstraße
19, Telefon 20 38 10.

Bestattungen
Am Samstag, 18. Juli
Hagsfeld: 11.00 Uhr Reisch, Oliver, 44
Jahre, gest. 10.07.2020.
Info des Friedhofs- und Bestattungs-
amtes der Stadt Karlsruhe: „Aufgrund
der derzeitigen Corona-Pandemie ist die
Zahl der Teilnehmer an Trauerfeiern auf
den einzelnen Friedhöfen im Hinblick
auf die unterschiedlichen Größe der
Friedhofskapellen individuell begrenzt.
An den Beisetzungen dürfen insgesamt
maximal 100 Personen teilnehmen. Wir
bitten alle Trauergäste um Einhaltung
eines Sicherheitsabstandes von 1,5 m
sowie das Tragen eines Mund- und Na-
senschutzes“.

Gruppentouren rollenwieder
Kommerzielle Anbieterwurden durchKrise vollkommen ausgebremst

Von unserem Redaktionsmitglied
Ekart Kinkel

Sicherheit ist für Cornelius Berkmann
beim Radfahren das oberste Gebot.
Ohne einen schützenden Helm auf dem
Haupt tritt der Tourenleiter des ADFC
Karlsruhe nicht in die Pedale. Und bei
den Feierabendausfahrten muss jeder
Teilnehmer seine Daten zur möglichen
Kontaktverfolgung mitteilen. „Es sind
besondere Zeiten. Aber Fahrradausflüge
sind während der Corona-Pandemie
recht sicher“, sagt Berkmann vor dem
Startschuss zu einer zweistündigen
Rheinrunde. Seit Anfang Juli bietet der
ADFC Karlsruhe wieder regelmäßige
Tagestouren für Mitglieder und Gäste
an. „Die Resonanz ist durchaus zufrie-
denstellend“, sagt auch Tourenleiter
Ulrich Eilmann. Neue Gesichter seien
bei den Ausfahrten ebenso dabei wie
Stammgäste. Einen Corona-Boom kann
Eilmann jedoch noch nicht ausmachen.
„Fahrradfahren liegt sicherlich im
Trend. Aber manche Leute fühlen sich
wegen der Corona-Vorgaben noch etwas
unsicher“, sagt Eilmann.
Über eine mangelnde Resonanz kann
sich auch Karl-Heinz Schönwald nicht
beklagen. Seit mehreren Jahren organi-
siert der Rentner Tagesausfahrten zu be-
liebten Reisezielen in Baden-Württem-
berg. Eine Tagesradtour auf dem Rems-
talradweg steht in den kommenden Wo-
chen ebenso auf dem Programm wie
Touren durch den Breisgau oder zum
Rheinfall in Schaffhausen.
Für die kommerziellen Radreiseveran-
stalter war der Ausbruch der Corona-
Pandemie allerdings ein Schlag ins Kon-
tor. „Wir mussten alle geplanten Fahrten
absagen. Und eine echte Entspannung
ist noch immer nicht in Sicht“, sagt An-
drew Grau. Der Betreiber des Reise-
anbieters Velotravel hat sich auf organi-
sierte Rennradtouren über mythenum-
rankte Alpenpässe oder im Sog bekann-

ter Radsportklassiker spezialisiert.
„Unsere Kunden suchen das Extrem
und wollen gerne auf den Spuren der
großen Radsportlegenden fahren“,
nennt Grau die Präferenzen seiner
Klientel. Besonders beliebt seien des-
halb mehrtägige Touren auf den Stre-

cken der bekanntesten Tour-de-France-
Etappen. Nach der viermonatigen
Zwangspause will Grau im August wie-
der die ersten Ausfahrten organisieren.
Ein Problem ist jedoch die Anfahrt zu
den Etappenorten mit dem Reisebus.
„Die Verordnungen in den einzelnen

Ländern sind sehr unterschiedlich und
ändern sich ständig“, beschreibt Grau
die größte Hürde auf dem Weg zurück
in eine Pandemie-Normalität. Deshalb
stelle bereits die Busreise von Karlsruhe
durch die Schweiz nach Frankreich eine
logistische Herausforderung dar.

Mehrtägige Radtouren von Karlsruhe
aus durch den Schwarzwald oder die
Vogesen hätten bei seinen Kunden nicht
denselben Reiz. „Da machen Rennrad-
fahrer eher eine Tagestour. Deshalb
brauchen sie für den Col de la Schlucht
keine Reiseveranstalter“, weiß Grau.
Der Karlsruher Radreiseveranstalter
Radissimo hat wegen der Corona-Krise
sogar Insolvenz angemeldet. „Wir haben
im vergangenen Jahr viel investiert und
unsere Rücklagen aufgebraucht“, sagt
Radissimo-Chefin Kristine Simonis. Als
Mitte März sämtliche Buchungen stor-
niert wurden, habe sie schnell Liquidi-
tätsprobleme bekommen. „Einen Kredit
aufzunehmen und privat dafür zu haf-
ten, war mir zu riskant“, sagt Simonis.

Sie wisse schließlich nicht, wie sich die
Pandemie entwickle und ob Radreisen
im kommenden Jahr wieder wie ge-
wohnt möglich seien. Komplett aufge-
ben kommt für die Reiseunternehmerin
allerdings nicht in Frage. „Ich habe in
den vergangenen 15 Jahren sehr viel
Herzblut in das Projekt gesteckt“, sagt
Simonis. „Das möchte man nicht von
heute auf morgen wegwerfen.“
Neu auf denMarkt drängtMichael Bar-
tholomäus, der mit Genuss-Touren um
Firmenkunden werben will. Mit der
Bahn fahren die Teilnehmer in den
Kraichgau, das Elsass oder den Schwarz-
wald. Dort werden mit Leih-Pedelecs
Spezialitätenbetriebe angesteuert. Nach
Weinproben und einem Essen geht es auf
der Schiene zurück nach Hause.

Mit dem Mundschutz an den Rhein: Seit Anfang Juli organisiert der ADFC Karlsruhe wieder regelmäßige Gruppenausfahrten zu
beliebten Ausflugszielen in der Region. Foto: Jörg Donecker
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Tourenleiter beim ADFC

MancheLeute fühlen sich
wegen der Corona-Vorgaben
noch etwas unsicher.
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